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1Aber  der  Gerechte  kommt  um,  und
niemand ist, der es zu Herzen nehme; und
heilige  Leute  werden  aufgerafft,  und
niemand  achtet  darauf .  Denn  die
Gerechten  werden  weggerafft  vor  dem
Unglück; 2und  die  richtig  vor  sich
gewandelt  haben,  kommen  zum Frieden
und  ruhen  in  ihren  Kammern.3Und  ihr,
k o m m t  h e r z u ,  i h r  K i n d e r  d e r
Tagewählerin, ihr Same des Ehebrechers
und der Hure!4An wem wollt ihr nun eure
Lust haben? Über wen wollt ihr nun das
Maul  au fsperren  und  d ie  Zunge
herausrecken?  Seid  ihr  nicht  die  Kinder
der  Übertretung  und  ein  falscher
Same,5die ihr in der Brunst zu den Götzen
lauft  unter  alle  grünen  Bäume  und
schlachtet  die  Kinder  an  den  Bächen,
unter den Felsklippen?6Dein Wesen ist an
den  glatten  Bachsteinen,  die  sind  dein
Teil; ihnen schüttest du dein Trankopfer,
da du Speisopfer opferst. Sollte ich mich
darüber  trösten?7Du  machst  dein  Lager
auf  einem  hohen,  erhabenen  Berg  und
gehst daselbst auch hinauf, zu opfern.8Und
hinter die Tür und den Pfosten setzest du
dein Denkmal. Denn du wendest dich von
mir  und  gehst  hinauf  und  machst  dein
Lager weit und verbindest dich mit ihnen;
du liebst ihr Lager, wo du sie ersiehst.9Du
ziehst mit Öl zum König und machst viel
deiner Würze und sendest deine Botschaft
in  die  Ferne und bist  erniedrigt  bis  zur
Hölle.10Du zerarbeitest dich in der Menge
deiner Wege und sprichst nicht: Ich lasse
es; sondern weil du Leben findest in deiner
Hand, wirst du nicht müde.11Vor wem bist
du so in Sorge und fürchtest dich also, daß
du mit Lügen umgehst und denkst an mich

1باَدَ الصديقُ ولَيَسَْ أحََدٌ يضََعُ ذلَكَِ فيِ قلَبْهِِ. ورَجَِالُ

ر هُ مِنْ وجَْهِ الش الإحِْسَانِ يضَُمونَ، ولَيَسَْ مَنْ يفَْطنُِ بأِنَ
لامََ. يسَْـــترَيِحُونَ فـِــي يقُ.2يـَــدخُْلُ السدالص يضَُـــم
الكُِ باِلاسِْتقَِامَةِ.3أمَا أنَتْمُْ فتَقََدمُوا إلِىَ مَضَاجِعهِمِِ. الس
انيِـَـةِ.4بمَِــنْ ــاحِرَةِ، نسَْــلَ الفَْــاسِقِ واَلز هنُـَـا يـَـا بنَـِـي الس
سَانَ. تسَْخَرُونَ، وعَلَىَ مَنْ تفَْغرَُونَ الفَْمَ وتَدَلْعَوُنَ الل
أمََا أنَتْمُْ أوَلاْدَُ المَْعصِْيةَِ، نسَْلُ الكْذَبِِ.5المُْتوَقَدوُنَ إلِىَ
ِ تحَْتَ كلُ شَجَرَةٍ خَضْرَاءَ، القَْاتلِوُنَ الأوَلاْدََ فيِ الأصَْناَم
ــي حِجَــارَةِ الـْـواَديِ ــلِ.6فِ ــتَ شُقُــوقِ المَْعاَقِ ـَـةِ تحَْ الأوَدْيِ
ً المُْلسِْ نصَِيبكُِ. تلِكَْ هيَِ قرُْعتَكُِ. لتِلِكَْ سَكبَتِْ سَكيِبا
ى.7علَـَى جَبـَلٍ عـَالٍ وأَصَْـعدَتِْ تقَْدمَِـةً. أعَـَنْ هـَذهِِ أتَعَـَز
ومَُرْتفَِعٍ وضََعتِْ مَضْجَعكَِ، وإَلِىَ هنُاَكَ صَعدِتِْ لتِذَبْحَِي
ــكِ ذبَيِحَــةً.8ورََاءَ البْـَـابِ واَلقَْائمَِــةِ وضََعْــتِ تذِكْـَـارَكِ، لأنَ
لغِيَرْيِ كشََفْتِ وصََعدِتِْ. أوَسَْعتِْ مَضْجَعكَِ وقَطَعَتِْ
ــرْتِ َ ــمْ. نظَ ــتِ مَضْجَعهَُ ْ ــمْ. أحَْببَ ً مَعهَُ ــدا ــكِ عهَْ لنِفَْسِ
فرُْصَةً.9وسَِرْتِ إلِىَ المَْلكِِ باِلدهنِْ، وأَكَثْرَْتِ أطَيْاَبكَِ،
ـــى إلِـَــى وأَرَْسَـــلتِْ رُسُـــلكَِ إلِـَــى بعُْـــدٍ ونَزََلـْــتِ حَت
الهْاَويِةَِ.10بطِوُلِ أسَْفَاركِِ أعَيْيَتِْ ولَمَْ تقَُوليِ، يئَسِْتُ.
ــنْ خَشِيــتِ شَهوْتَـَـكِ وجََــدتِْ، لذِلَـِـكَ لـَـمْ تضَْعفُِي.11ومَِم
َ وضََعتِْ فيِ ايَ لمَْ تذَكْرُيِ، ولاَ ى خُنتِْ، وإَيِ وخَِفْتِ حَت
ايَ لمَْ قلَبْكِِ. أمَا أنَاَ سَاكتٌِ، وذَلَكَِ مُنذُْ القَْديِمِ، فإَيِ
ــدكُِ.13إذِْ َ تفُِي ــكِ فلاَ ِ كِ وبَأِعَمَْال ِــبر ِ ــبرُِ ب ــا أخُْ َ تخََافيِ.12أنَ
همُْ. يحُ تحَْمِلهُمُْ كلُ تصَْرُخِينَ فلَيْنُقِْذكِْ جُمُوعكُِ. ولَكَنِِ الر
لُ علَيَ فيَمَْلكُِ الأرَْضَ ويَرَثُِ تأَخُْذهُمُْ نفََخَةٌ. أمَا المُْتوَكَ
ئـُوا الطريِـقَ. جَبـَلَ قدُسِْـي14ويَقَُـولُ، أعَِـدوا. أعَِـدوا. هيَ
ِهُ هكَذَاَ قاَلَ العْلَي ارْفعَوُا المَْعثْرََةَ مِنْ طرَيِقِ شَعبْيِ.15لأنَ
المُْرْتفَِعُ، سَاكنُِ الأبَدَِ، القُْدوسُ اسْمُهُ، فيِ المَْوضِْعِ
المُْرْتفَِعِ المُْقَدسِ أسَْكنُُ، ومََعَ المُْنسَْحِقِ واَلمُْتوَاَضِعِ
ْـــبَ ِـــيَ قلَ َـــواَضِعيِنَ ولأَحُْي ِـــيَ رُوحَ المُْت وحِ، لأحُْي ـــر ال
َ أغَضَْبُ إلِىَ َ أخَُاصِمُ إلِىَ الأبَدَِ ولاَ ي لا المُْنسَْحِقِينَ.16لأنَ
تيِ سَمَاتُ ال وحَ يغُشَْى علَيَهْاَ أمََامِي واَلن الر َهرِْ. لأنالد
صَنعَتْهُاَ.17مِنْ أجَْلِ إثِمِْ مَكسَْبهِِ غضَِبتُْ وضََرَبتْهُُ. اسَْتتَرَْتُ
ً فيِ طرَيِقِ قلَبْهِِ.18رَأيَتُْ طرُُقهَُ وغَضَِبتُْ، فذَهَبََ عاَصِيا
ً ثمََرَ وسََأشَْفِيهِ وأَقَوُدهُُ، وأَرَُد تعَزْيِاَتٍ لهَُ ولَنِاَئحِِيه19ِخَالقِا
، ب ــر ــالَ ال ــبِ قَ ــدِ ولَلِقَْريِ ْــنِ. سَلامٌَ سَلامٌَ للِبْعَيِ فَتيَ الش
َ ــهُ لا وسََــأشَْفِيهِ.20أمَــا الأشَْــرَارُ فكَـَـالبْحَْرِ المُْضْطـَـربِِ لأنَ
يسَْتطَيِعُ أنَْ يهَدْأََ، وتَقَْذفُِ مِياَههُُ حَمْأةًَ وطَيِناً.21ليَسَْ

سَلامٌَ قاَلَ إلِهَيِ للأِشَْرَارِ.
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nicht  und  nimmst  es  nicht  zu  Herzen?
Meinst du, ich werde allewege schweigen,
daß du mich so gar nicht fürchtest?12Ich
will aber deine Gerechtigkeit anzeigen und
deine Werke, daß sie dir nichts nütze sein
sollen.13Wenn du  rufen  wirst,  so  laß  dir
deine Götzenhaufen helfen; aber der Wind
wird  sie  alle  wegführen,  und  wie  ein
Hauch sie wegnehmen. Aber wer auf mich
traut,  wird  das  Land erben und meinen
heiligen  Berg  besitzen14und  wird  sagen:
Machet Bahn, machet Bahn! räumet den
Weg,  hebet  die  Anstöße  aus  dem Wege
meines  Volkes!15Denn  also  spricht  der
Hohe und Erhabene, der ewiglich wohnt,
des Name heilig ist: Der ich in der Höhe
und im Heiligtum wohne und bei denen,
die zerschlagenen und demütigen Geistes
sind, auf daß ich erquicke den Geist der
Gedemüt ig ten  und  das  Herz  der
Zerschlagenen:16Ich  will  nicht  immerdar
hadern und nicht ewiglich zürnen; sondern
es  soll  von  meinem Angesicht  ein  Geist
wehen,  und  ich  will  Odem machen.17Ich
war zornig über die Untugend ihres Geizes
und schlug sie, verbarg mich und zürnte;
da gingen sie hin und her im Wege ihres
Herzens.18Aber  da  ich  ihre  Wege  ansah,
heilte ich sie und leitete sie und gab ihnen
wieder Trost und denen, die über jene Leid
trugen.19Ich  will  Frucht  der  Lippen
schaffen, die da predigen: Friede, Friede,
denen  in  der  Ferne  und  denen  in  der
Nähe, spricht der HERR, und ich will sie
heilen.20Aber  die  Gottlosen  sind  wie  ein
ungestümes  Meer,  das  nicht  still  sein
kann, und dessen Wellen Kot und Unflat
auswerfen.21Die  Gottlosen  haben  nicht
Frieden,  spricht  mein  Gott.


